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Tie rumänische Festug
Turtuka

,
Von btn Deutschen und Bulgaren er

stürmt.

Et wurden mehr als 20,000 Rumci

neu gefangen genommen.

Darunter zwei Generäle und mehr als
.400 andere Offiziere,

' t
Und mehr als 100 eschlltze erbeutet.

B r l t n. 7. Sept. Ueber London,

Mehr als 20.000 Rumänen .wurden
gefangen genommen und ineljr'als 100
Geschütze erbeutet, lS deutsche

"

und
bulgarisch Truppen die an der Do
nau gelegene rumänische Jesrung Tur
iuia mnaymen, wie au dem am
Donnerstag von der obersien HeereS
leitung veröffentlichten offiziellen Be

richt ersichtlich ist. AuS der Bekannt
machung giebt sich auch, daß starke

russische Truppenabtheilungen im

südöstlichen Rumänien ingetroffen
sind, wo sie jetzt gegen die Deutschen

und die Bulgaren kämpfen. Die be

zügliche Ankündigung lautet wie folgt
.Die siegreichen deutschen und bul

garischen Truppen haben die star! be

festigte Stadt Turtuka im Sturm ge

nommen. Die Zahl der Gefangenen
beträgt, so weit dies bis jetzt festge

stellt werden konnte, mehr als 20.000,
ES befinden sich darunter zwei Gene

- räle und mehr als 400 andere Ossi
ziere. Mehr als 100 Geschütze wurdenr - , . ....

i s erooerr. i)t numanen ernnen aua?
sehr schwere Verluste an Todten und

I' IN 4 V.lcrivunvrien
Ein Angriff starker russischer

Truppenabtheilungen auf Dobrial
(Basardjek) wurden abgeschlagen.

Westlicher KriegSschau.
Platz.

. An derr Somme Front, heißt eö in
dem auf die Ereignisse auf dem west

lichen Kriegsschauplatz Bezug haben
den Theil deS offiziellen Berichts, fes

ten die Briten und die Franzosen auf
der ganzen Linie am Mittwoch und

während der Nacht ihr Angriffe fort.
ES gelang dem Feinde, in Bermondo- -
villers einzudringen, an allen anderen

Punkten wurden aber die Angriffe dS
Feinde? abgeschlagen. T,Ankilndi
gung ist im Wortlaut fllqende: ' -

Die Schlacht an der Somme ist

noch km Gange und eS finden an der

ganzen Linie sehr heftige Kämpfe

statt. Die Briten setzen un:interbrochn
mit außerordentlicher Zähigkeit ihr:
vergeblichen Angriffe in der Gegend

' von Guichy fort. Die Franzosen gin
gen aufS Neue an ihrer ganzen langen

Schlachtfront vor, vor dem nördlichen

Theil unserer Linie brachen aber alle

ihre Angriffe vollständig zusammen,

In dem Berny Denie Court Ab

schnitt und auf beiden Seiten von

Chaulnes errang der Feind Anfangs
einige Vortheile, wurde aber sofor
wieder durch unsere Gegenangriffe auS

den Positionen, die er besetzt hatte,
hinauSgetrieben. Ei gelang aber den

Angreifern, sich in Vr.rnondovilleri
festzusetzen. - . ,

Oestlich von der Maal, an der

Verdun Front, wurden wiederholte
Angriffe derFranzosen auf die Thiau
mont Werke und die in der Nähe b.
kindlichen bewaldeten Anhöhen zu.
ruckgeschlagen. ,'

Oeftltcher Krieglschau
platz.

Nach heftigen Kämpfen mit den

Russen, die in Ost Galizim. in der

südöstlich von Lemberg gelegenen t
gend stattgefunden, haben sich dieDeut,

schen in der zwischen der Zlota Lipa
und dem Dniester, gelegenen Gegend

auf weiter rückwärts gelegene Posi
tionen zurückgezogen.' Bei Brzezany.
an der Zlota Lipa. 'wurden die An
griffe der Russen abgeschlagen. Der
auf diesen Theil del Krkegkschau.

Platzes Bezug habende . Theil deS offi

zitllen deutschen Bericht lautet wie

folgt. .

.Armeegruppe deS Prinzen Leopold:

ES hat sich dort nichts von.besonderer
Wichtigkeit ereingnet.

Armeegruppe del Erzherzogs Karl l

Franz: Dtwq und südöstlich von

Brzezany wurden Angriff der Ruf
sen zurückgeschlagen. Zwischen der

jÜtyk WtoKbäfik &fiJ0iJlÜl

wir uns, als Folge der - gestern
' Kämpfe, auf ein vorher

vorbereitete neue Stellung zurück. Un
sere Nachhut bezog im Laufe des Ta
ges diese Positionen. '

In den Karpathen, südwestlich von
Ziclona, 35 Meilen südöstlich ion
ötanislau gelegen, und an der Baga
ludova, westlich vom Kirlibaba Thal
(an dr Grenze zwischen der Bukowina
und Ungarn) wurden Angriffe- - de

Russen abgeschlagen. Mir schlugen

auch Angriffe russischer und rumänr
scher Truppen uf beiden Seiten von
Dorna Vatra, in der südlichen Buko
wina und in der Nähe der rumänisch
ungarischen Grenze zurück.

Flieger! ämpfe in der Näh
der Riga er Bucht.

Unter dem Einfluß der günstigen
Witterung hat die Aktivität der Avia
tiker an der russischen Front im nörd
lichen Kurland stark zugenommen
sagt die Uebersee Nachrichten-Age- n

tur, i V
Das russische Aerodrome in Arenö

bürg auf der Insel Oesel, vor der 9ti
gaer Bucht gelegen, wurde in rfolz
reicher Weise von deutschen Wasser
flugzeugen angegriffen. Russische

Aviatiker, die versuchten, die Küst
von Kurland anzugreifen, wurden von
deutschen Marineflugzeugzn und Ab
Wehrkanonen vertrieben. Mehrere
Bomben sielen inS Meer oder in den
Wald, ohne Schaden anzurichten. Ein
russischer Aeroplan wurde von deut
schen Abwehrkanonen zum Niedergehen

gezwungen.

ttpitulire ober sterbe.
,

Vor dieser Wahl standen die Sfarnix

nen in Tutrakan,

Und sie zogen daz Erstere vor.

Berlin, ö. Sept. Eine Devest
aus Sofia an die .Vossische Zeitung'
erklärt es, wie S kam, daß die ganze

rumänische Garnison von Tutrakan
kapitulirt hat. Die Ruinanen waren

nämlich durch daS außerordentlich hef

tige Artilleriefeuer der Verbündeten

verhindert worden, sich iller die Do
nau zurückzuziehen, und tS blieb den

Rumänen nichts anderes übrig, als zu
kapituliren oder in sterben - und sie

kapitulirten.

Der Kaiser Wilhelm bat. wie am
Abend offiziell angekündigt wurde, dk
folgende Depesche an den König von

Bulgarien geschickt:

Ich habe erfahren, daß die verbüw
beten Trupen die Festung Tutrakan
(Turtuka!) erstürmt haben. Ich gra
tulire von aanm ßeraeri zu dieser

drillanten Wassenthat Deiner tapferen

Soldaten, die unseren neuen Feind
belehren wird, daß wir richt nur im

Stande 'sind, uns - zu vertheidigen.
fondern ihn auch im eigenen ' Lande

niederzuwerfen. Möge Gott uns wei

ter helfen. Mit bestem Gruß Dein

Wilhelm.

Von den österreichische
KriegSschaplätze

Die Lage in der fiaudi
fach tqenlg vränd.ert.
Berlin. 7. Sept. Eine vom

osterreichifch ungarischem Kriegs

Ministerium unterm Datum vom 5
September ' erlassene offizielle Be
kanntmachung lautet wie folgt:

Armeegruppe des Erzherzogs Kar!
Franz: In den Karpathen setzen die

Russen ihre Angriffe .fort. In der

Nähe von Fundul Moldava haben un- -

re Truppen mehrere starke feindliche
Angriffe zurückgeschlagen. Am oberen

Czrenosz und südlich von der Bystritzs

haben sehr heftige Kampfe siattgefun
den. Nordwestlich vonKölööwez'ö miß
angen alle Versuche deS Feindes, Bo

den zu gewinnen.. Südwestlich von
Brzezany wurde der letzte Graben von
denjenigen, die am Sonntag verloren
gegangen waren, wiederersbert. :

Italienische Front: An der Tiroler
Grenze hat die Aktivität der Artillerie
etwas zugenommen. In der Rufredo
Gegend fanden sehr heftige Kämpfe
um den Gipfel des Forame BergeS
statt, der temporär verloren gwg, aber
durch einen Gegenangriff iederge

nommen wurde.
Südöstlicher Kriegsschauplatz: Jta

t AUMÄttöN
erste große

Die Ießung

der die
in

Diö Schlacht cn'd Somme tobt

erleiden
nwmnm

Hutarkan

hre

von den Dulgaren und den

Deutschen genommen.

Mehr als 20,000 Nmucmcit, darunter wei
Generale und mehr als 400 Offiziere,

Denen durch heftiges Artilleriefcuer Rückzug Wer Donau
abgeschnitten wurde, gcriethen Gefangenschaft.

sentliche Aenderung erfahren Angriffe der und Franzosen überall mit schweren Ber
lüften abgeschlagen. wurden von den Deutschen in der schnell zu

Jm Osten setze

sort, Die gezwungen war,
Auf dem italienischen KriegSs chauplatz ist die Lage

Morgen bei Feran über ten Loynsa

Fluß, sie wurden aber durch einen er- -
folgreichen Angriff unserer Reserven
auf den linken Flügel deS Feindes
wieder zurückgetrieben. Während die

italiemschen Kolonnen auf das linke

Ufer deS Flusses zurückgingen, wur
den sie in wirksam Weise von unse

rer schweren Artillerie beschossen, wo

bei sie sehr schwere, LZerluste erlitten.

Während der Känrpse der Ser
Arigi einen feindlichen Schlacht

Aeroplan ab. Ein Insasse der Ma
schine war todt und der andere
gefangen genommen.

Wien,?. Sept. Ueber London.
Eine am Donnerstag erlassene offi
zielle Bekanntmachung lautet wie

folgt:
Rumänische Front: Westlich von

Olah Toplitza, südlich ten Dorna
Watra und 20 Meilen westlich von der

rumänischen Grenze gelegen, sind un
sere Truppen auf die westlich von der

gelegenen Höhen zurückgezogen

worden, um einer Umzingelung zu
entgehen.

Front: Als Folge der rci

Donnerstag beschriebenen Kämpfe, die

zwischen der Zlota Lipa und . dem

Dniester stattfanden, sind unsere

Truppen in neue Positionen zurückge

zogen worden. !,,
Brüssel

Angeblich am Mittwoch Morgen von

britischen Luftgeschwader
bombardiert. -

5

Holland,?. Sept iiber Lon- -

don. Einem Augenzeugen zufolge,

der am Donnerstag hier ankam, wur
de am Mittwoch am frühen Morgen
die Brüssel von einem Ge
chwader von IS Aeroplanen bombar

diert. Einem Vertreter der Associir
en Presse gegenüber erklärte der

Mann, daß er mit Freunden in einem
Hotel im Centrum der Stadt gesessen

habe, als die Flieger 'über dieser
erschienen. Abwehrgeschütze seien so
ort ln Thätigkeit getreten.

Kurz nach Mitternacht wurde eine
Warnung erlassen, alle Lichter auSzu
löschen. Die Aeroplane konnten deut
lich gesehen werden, sagte der Augen
zeuge, und etliche derselben seien so
niedrig geflogen, daß eS schien, alZ
würden sie daS Dach deS Hotels

Aber ihre Nationalität könn
te nicht festgestellt werden. Die Gäste
in , den oberen seien
eilend? herabgekommen.

Bis zum Anbruch des TageS- - habe
man in Zmifchenraumen Bombenex
plosionen und Geschützfeuer gehört.
Eine der Maschinen sei angeblich in
Porte Louise, einem Vorort derStadt,
herabgeschossen worden.

ES war dies der wichtigste Ueber
all seit langer Zeit", sagte der

Augenzeuge, obgleich kleinere Ueber
alle sich ereignen. DaS belgu
che Polt ist an diese häufigen Luft

Unit ZkLHtzZkZ5s MqVM.gewöhn elu.ü!Mti1c

V
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im me? noch mit unverminderter Heftigkeit, Ohne daß die Fcont eine we

hätte. Vr,ien

'Verlorene Positionen Regel wieder

rückeroöert.

unLerändert.

schoß
geant

wurde

Stadt

.Russifche

einem

Stadt

Stockwerken

täglich

n die Nüssen ihre Angriff, auf die Ar
sich zwischen Zlota Lipa und Dniester

tun Hoffnung führten, daß die Deut
schen abziehen werdend

!

ES ist dieZ der rsd Bericht über
den Luftangriff auf jBrüssel. Eine
britische offizielle Erklärung vom 4,

September hatte gemeldet, daß an den

zwei vorhergehenden Tagen britische
Aeroplane Hoboken. nabe Antwerpen.
sowre eine Ortichast ber Wiugge bom
barbiert hatten. j

Vm garischen Parla
. men

' '

Graf TiZzz hat die Llngriffe der Op

position soweit clbseschlagen.

Ist aber bereit, den NeichSrath auzil
lösen, wenn die Opposition zu

' heftiz wird.

St sagte in einer längeren Rede, daß

nicht nur die unzacische Regie

rung von Rmi'.äinen hinter
gangen worden sei.

Souöern auch oie muuanicyen uno
diplomatischen Kreise seiner

Verbündeten.

V u d a p e st, 5. 'pt. Ueber Lon

don, 6. Sept. Ein versuch der Op
PosirwnSpartei in: uirgarischen Par
lament, die Stellung deS Premier- -

TiSza zu erschiittmi, Wug am Heu

tigen Tage fehl, obgleich die tttglie
der der Opposition die außerordent'
ichstcn Anstrengun'.'ir machten, um

den Sturz deö PreirnerS herbeizu
ühren. Als die Sitzunz zu Ende war,

Hütte .Graf Wza in erfolgreiaVr

Weife einen der heiligsten Angriffe

abgeschlagen, die jemals auf seine Ad

ministration genracht rourden

Graf Tisza hatte nxabe angcfan
gen über daS Ejngrei'en NarmäiiieilS

in den Krieg zu sprechen, . als der

Sturm losbrach. Die Extremen von

den OppcMonSpartcirn, fingen sofort
an, H)n zzk veryoynm uno lerne vte- -

ignation.zu verlangen. ES erschollen

Rufe wie: TiSza rsignire!" Sie
haben sich von Rumänien an der Na

hmlmführen lassen". Sie passen

nicht in den Ministenmhl". Waruni
iuar Siebeirliürgen nicht befestigt?"

Sie ruiniren daS Lundl", usw.

Der Präsident deö HauseS läutete
dabei fortwährend die Glocke, ?cuhe

und Ordnung verlangend, während
der so Angezriffene ruhig seine Geg.

ner musterte und mit seiner Red?

lortsuhr, nachdem sich der Tumult
einigermaßen gelegt hatte. AIS die

Linsen sich dann endlich in ihren AuS

fällen erschöpft hatten, brachte die Re

gicrung?partet dem Grafen Tiöza
eine riesige Ovation.

Ter Premier fetzte dem HauS auZ

einander, daß te Regierung in mili
tärischer Hinsicht in icdenburgen

hr MöslirlzsS gethan habe, daß er

iKUttui uriÄiiche KeAv

v ä

.e.

an der Donau

mee des Erzherzogs Kail Franz
in neue Stellungen zurückzuziehen.

runz gegebenen Versicherung Wlmt
den geschenkt habe, deren Truppen
über die Grenze gegangen seieir, he

die KriegSerklänmz der Regierung
in 2Lien zugestellt wurde, und wäl
rend man glaubte, über daS Verhal
ten Rumäniens unbesorgt bleibst zu
könnin. Graf Tisza gab öänn eine
längere Erklärung über die Beziehu
gen, zwifcheir. der Doppelmonarchie
und Runiänien ab, die, wie er sagt
von Bukarest mit einer niederträch
tigen Handlung" cugebrochen wor
den seien.

Rumänien hat nicht nur unS zum
Narren gehalten," fuhr der Premier
fort, sondern auch die militärischen
und diplomatlichen Kreie unsrer
Berbündeten. Wir alle wußten, daß
Numanien rüste und beinahe kriegS
bereit war, und die Generalftäbe der
Verbündeten hatten Vorbereitung
für ein gemeinschaftliches Handeln an
der bulgarischen wie auch an der un--
garischen Grenze getroffen. Ich geb:
zu. daß der Angriff der Rumänen er
folgte, ehe diese Vorbereitungen in al
len Einzelheiten getroffen werden
konnten. Niemand bedauert mehr als

l. dan .au en?e von un eren Lanos
leuten an der Grenze unter dem plötz
lichen Einfall der Rumänen an der

Grenze zu leiden haben, und ich bete zu
Gott, daß Rumamen von dem (schul
sal ernlt werden wrrd. das es ver

dient."
Als der Premier so weit gekommen

war. beruhigte sich das Haus. Gegen
Ende der Sitzung sprachen die Grafen
Apponm, Andray und Karolyl, die

Führer der Opposition, über die

ttrieascrklaruna vrumamen. feie er
klärten die Handlungsweise Rumä
niens für einen gemeinen, niederträch
tigen Verrath, sie bestanden aber dar
aus. daß die Negierung des Premrers
Tisza nicht die nöthigen Vorsicht
maßregeln ergriffen habe und sie ver

langten .daß sie resigniren solle.
Am Schluß der Sitzung war die

Opposition immer noch unzufrieden u.
herausfordernd, und angesichts der
Thatsache, daß keine ungarische Regie

rung zur Zeit im Stande ist. ein?

Aenderung in der militärischen Lage
herbeizuführen, hält man es für nicht

unwahrscheinlich, daß das Parlament
ganz plötzlich vertagt wird. Der Pre.
mier Tisza soll thatsächlich den Fiih'
rern der Oppositionspartei gesagt ha

ben. daß er von dem Kaiser Franz Jo-sep- h

ein Dekret für die Vertagung deZ

Parlaments erlangt habe? daß er es in

seiner Tasche habe und er es verlesen

werde, sobald die Angriffe der Oppo

sition zu heftiger Art würden.

Zlngebliche Aentzeruten
4

DeS deutschen Reichskanz-
ler über den Untersee
boot . Krieg von Bern

ausverbreitet.
London.?. Sept. Eine Te

pesche von Bern in der Schweiz be

sagt, daß einer daselbst von Berlin
eingetroffenen Meldung zufolge Dr.
ron Bethmann Hollweg, der deut
sche Reichskanzler, auf eine an ihn
vom BundeZrath. in dessen Sitzung
im Auzust LrriLkte Frae. vazM ez.

sich den Forderungen der Ber. Staa
ten in Bezug auf den Unterseeboot-Krie- g

gefügt habe, rtlärte daß der
Werth des Unterseebootes von den
Befürwortern uneingeschränkter Tor-Ped- o

- Angriffe überschätzt werde.
Der Kanzler sagte, daß das Be

harren auf einer uneingeschränkten
submarinen amrifrsnvise jitm .fttio-g- e

mit den Ler. Staaten geführt ha-b- en

würde und daß die Resultate
e'ncs unbeschränkten Torpedirens eine
solche Politik nicht rechtfertigten.

Der Kanzler soll auch gesagt ha
len, daß Deutschland außer Stande
sein würde, die Nahrnngsmittel-Z- u

fuhr für England abzuschneiden.

König Konstantin
,

Empfing 150 loyal gebliebene Offi-
ziere der Garnison von

Und beglückwünschte sie für ihr her-

vorragendes Beispiel militari
scher Treue.

Athen, 6. Sept., über London,
?. Sept. König Konstantin em-

pfing am Donnerstag
'

Morgen 150
Offiziere der elften Division der
griechischen Arme? in Saloniki, wel
che sich geweigert hatten, sich den en

anzuschließen, als am 1. Sep-
tember eine Meuterei in der griechi-sche- n

Garnison daselbst ausgebrochen
war. Der König beglückwünschte die
Offiziere un? sagte, ihr Verhalten
bilde einen der brillantesten Momente
in der militärischen Geschichte Erie-chenlan-

und ein Beispiel für spä-tcr- e

Generationen.
König Konstantin erklärte, die

Treue dieser Offiziere brandmarke
das Verhalten jener Soldaten und
des ?ommand!renden Generals der
elften Division, die ihren Treueid

haben. Er fügte hinzu, daß
er jederzeit bereit sei, mit solchen Of
fixieren, wie die vor ihm stehendvn,
sich dem Feinde gegerniberzustellen.

Henry ZZord

Verklagt die Chicago Tribune" auf
Z1.cXX).w0 Schadenersatz.

Wegen angeblicher ehrenrühriger Be

merkungen in einem Leitar
tikel.

In welcher Ford als anarchistischer

Feind des Landes' bezeichnet

wird.

Chicago. 7. September. Henry
Ford, der bekannte Detroiter Automo,
bil Fabrikant, .strengte am Ton- -

nerstag rm hiesigen Bundesgericht
gegen die Chicago Tribune" eine
Schadenersatzklage im Betrage von

51.000.000 an. Herr Ford verlangt
diese Summe als Entschädigung für
einen Leitartikel in der Trwune"
vom 23. Juni, in welchem Ford an
geblich als Anarchist" bezeichnet wur- -

de. In der Klaaesäsrrit wird geltend
gemacht, daß die Tribune" versucht
habe, den Kläger dem Haß. der Ver- -

achtung und der Lächerlichkeit des

Publikums preiszugeben und ihm 1

finanziell zu schaden. In dem betref-sende- n

Artikel sei der Kläger als
Ignorant", verblendeter Mensch"

und als anarchistischer Feind der Na-tio- n.

welche seinen Reichthum beschützt"
bezeichnet worden. Ferner soll in dem
Artikel gestanden haben, daß Ange-- ,
stellte deö Herrn Ford ihre Stellen
verlieren würden, wenn sie sick als
Mitglieder der Miliz an die Grenze
begeben.

In dem Leitartikel hieß es darüber
wie folgt: Mchforschungen in der
Anlage von Henry Ford in Detroit
ergaben die Thatsache. aß Angestell
te. welche der Nationalgarde angehö- -

ren. ihre Stellen verlieren und daß
keine Fllrsoge für dieselben getroffen
wird. Ihre Löhne werden nicht länger
bezahlt, ihre Familen müssen sehen,
wie sie sich ihren Unterhalt verdienen,
und wciikl solche Angestellte zurück!
kommen, finden sie ihre Plätze besetzt.

Herr Ford beweist damit, daß er

nicht für den Militärdienst dez Lan
des eingenommen ist. Wenn seine

Fabrik an der südlichen Grenze an--

tatt an der nordlichen sich befände,
würde er roahrsckxinlich eine andere
Stellung einnehmen, wenn wir auch
nicht sicher wüßten. waS er thun wür- -

de. falls Villa beschließen sollte, sich

über seine Eeldschrante herzumachen
und seine Fabriken zu verbrennen.
ES ist augenscheinlich, daß eS Millio
naren an der kanadischen Grenze
möglich ist, sich Idem egenllber, waS
an der mexikanischen Grenze vorgeht,
völlig gleichgültig zu verhalten.

Wenn in Herrn Fords Fadrrken
olche Regeln herrschen, so entpupp.

er sich dadurch nickt bloS als unwls
ender Idealist, sondern als e,n anar

chistischer Feind dcS Landes, daS ihn
i4 isüm m2&a txsMt
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Wetterbericht.
Für Ohio. Indiana und das west

liche Pennsqlvanien: Schönes und
kühleres Weiter am Freitag; an
Somstag schönes Wetter.
i j

Ter Streik

Auf den New Worker Hock und Un
tergriindbabn Linien hat am

Donnerstag begonnen.

Auch eine Anzahl von Straßenbahn!
Linien wurden vcm demselben

betroffen.

Die Vahnbeamten haben sich für afl
Eveiuu alitäten in Bereitschaft

gesetzt.

New ?1 srk, 7. Sept. Am Dort
nerstag wurde auf den Hockbahn mit
Untergrundbahn Linien, sowie mi
mehreren S traßenb ahnlinicn eil
Streik inszcnirt, aber bis zum Mi.
tag war von der Wirkung deösclbel
nur wenig zu verspüren.

Union'Führer erklärten, daß S00k
Mann die Arbeit niedergelegt haben
während die Bahnbcamten versichcv
ten, dcch glicht mehr als 2000 Angz
stellte an den Streik gegangen seiet
und das; mit der Hilfe von Streikbrü
chcrn der normale Verkehrs Betriek
auf den Unterrlmdbahnen eingahkli
ten- - werden kömre. Das Green Car'
Scfirni der New ?)ork Railway Ca
wurde am scknoersten betroffen. Nm
dreißig Prozent der Waggons sinl
im Betrieb.

Tie New Nork Railway Ca. küw
digte an, das; die vor kurzem mi!
ihren Angestellten getroffenen Verein,
baningen von Donnerstag an aufgs
hoben seien und daß mir Kontrakt!
mit den einzelnen Angestellten abges-

chlossen werden würden.
Tie Intcn-borouss- Rapid Transit

Cc. gab Besannt, daß jene ihrer Män,
ner, nvlche nicht an den Streck ge,

Heu, bis auf weiteres doppelte. As
Zahlung erhalten worden.

Tie 'Ordnung wurde im allgemer
nen aufrcckxt erkalten, nur in .Harlein
und auf der Ostseite kamen leiäitere
Unruhen vor. Ziim Sämtz des Ei
gentlmms und der Passagiere wurde
viertausend Polizisten und Detektkves
abgeordnet.

Inzwischen beschaffen die Beamten
der verschiedenen Linien, welche zu
geben, daß die Sachlage eine solche

sei, daß zu irgeird einer Zeit eiiiS
Krisis erwartet werden könne, großg
Porräthe für die Streikbrecher, von
denen viele auZ anderen Städten her
ankamen.

In Anklagezustand

Versetzen die Großgcsckworenen Theil
iiehmer an der Pöbel Revolte

in Lima.

Ter Necier Cl'arlcs Daniels von
Frau Jcse Baber als ihr An

greiser identifizirt.

Lima, O., 7. Sept. Am Donner
stag wurden sechzehn angebliche Mit
glieder deb Pöbels, welclzer vor zebir
Tagen das Gefängniß von Allen
County gestürmt hatte, vcn den
Grcßgeschioorenen in Anklagezuitand
versetzt. Unter ihnen sind mehrere
GeMftsleute. Trcrzehit der Ange- -

klaatcn befinden sich ini Gefangn'.;;
unter der Bewachung von hundert.
Polizisten und HilföSheriffs.

Weitere Anklagen werden am Ton
nerstag Naännittag oder am Freitag
erivartet. Wie verlautet, werden ge

gen hundert Personen Anklagen er
hoben werden. Die Anttagen tauten
auf Angriff auf einen Beamte,!, rrm
einen Gefangenen zu lynän".

wurde in allen Fällen aus
? 1,500 festgescht. Tc Anacklagti
sind: Milton Svyker, ein Getreide
Händler: C. Steinbaugh. Braueret
orbeiter: George Sarby. Altwaaren
Händler: Ralph und Ädvlph Hooker.
WirtbschaftSbesitzer: Bert MayerS,
Barbier: Tlomas Finn, Borniann:
ferner Edward Hall, Wilbur For.
Augustus De Camp. Doyle Duff, so

wie Ag. DenSmore und Irwin Zerkl?
von Kempton.

Ter Neger Cl,arleI DcnrielZ. de?
Angreifer von Frau Jolm Baber,
ivurde am Mittwoch Naäzt, an zwei
nirdcre Neger gesesselt, von Napolso
ncrcl, Lima gebrack, wo er im städti
schen Hospital identifizirt wurde. Es
wurde angekündigt, dcrß DvnielZ
nick-- t nach Napoleon zurückg!ebrarlt,
sondern in aller Stille in eine andere

, . . ,' ! r ' .1 i. V k.MSnöa;i emgL'titTm ivuiuv. vc ww-in- -

unter der Anklage dcS Morvangrrl?
von einem FrZedenSrickiter den Gro.s
gesckiwvrcnen überwiesen.

Als es am Mittwoch Nacht I--e

kannt geworden war, daß man dxn
Neger heimlich narl, Lnna gebract
habe, sammelte sich erne Menich,
menge an, welche aber schzaun.

Isntet sjsbn. vuzde.

,
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